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Ale Dcher, Hec&amp;ken, Wlder,
alle Mege, alle Felder,
 Nittersörnchen stecltt,
alles ist mit Schnee bedeclct.

Ale Nalirumg ist verscluittet,
und ein humgernd Völkchen bittet:
Bitte, bitte, gebt uns Brot,
bitte, stillet unsre Nol

2. Bitte, stillet umsre Not,

bitte, bitte, gebt ums Brot
Rehyrt der schöne EFriililinq uwieder,

singen wir eucdli frohe Lieder,
nhiipfen frisch von Ast eu Ast,
pichen oline Ruh' umd Rast
Raupen, Frucht und Bltenfresser,
daß sich fullen Scheum umd Busser.
Bitte, bitte, gebt ums Brot;
bitte, stillet unsre Not

——*

D

Im Namoen des Hilfsvereins fiir befiederte Ninger.
Horr Spateæ. Frouu Pimlt.

2. Gedenket der Vögel im Winter!
Von Ernst Rittershaus.

RKomm zum Fenster, liebe Kleine!
Bringe Rörnlein mit und Brot!
Schau'! Im hof dort auf dem Steine
liegt ein Vöglein; es ist tot.

2. Eingefroren jedes Börnchen!
Jeder Futterplatz verschneit! —
„Nur ein Krümchen! Nur ein Körnchen
flehn die Sänger weit und breit.

3. Gib ein Rörnchen, gib ein Krümchen,
streu's vor unsers hauses Tür,
und der Frühling schenkt ein Blümchen
und ein Vogellied dafür.


